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wie in einem Wald, also das man allein ein thuen sehen
 mag, dahin niemands hinzugehn darf, verhueten die janitza-
rischen paurnknecht als ein heilthumb.

Von fernen haben wir tut metzith und kirchen gesehn,
aber nit zehlen mugen, feind alle mit Pley gedeckt und auf
ihr art von vil runden dechern und engen fenster in der
hoche und bei jeder ein hoch steincrs thurnle oben mit einem
kranz, darin man wie in einer ausladung umb und umb
gehen mag. darzu man in einer schnellen hinauf geht. Nem-
lich ihr der Türken llostia sChodscha) oder pfaff viermal
des tags auf alle seiten schreit, wie die pflugamscheln Pflegen,
haben sonst kein ander gesang noch musica.

In der Sarah zu Trinapol sollen in 700 knaben sein
von Christen und von allen Orten, die man da lest die
sprach snämlich die türkisches, glauben, schreiben lesen und
 allerlei ritterspil lernen, und wann ihn der bart beginnt zu
wachsen, so thuet man ihn heraus und praucht ihn warzu
er tauglich macht, in des Kayscrs besoldung, daraus wer
den Spay, Czaussen, Beken und Baschen I. Also hat der
Kayser auch zu den maidlen eigen Sarah für sein frauen-
zimmcr. Solche sehen jar und tag nichts andrs als die
maur und Himmel und wenn sie herauß genommn werden,
sollen sie bescheidter sein als andere und wie man sieht
feind es grobe esel und narren, die nicht mehr kunnen als
ihr Ceremony und Puchen, stellen sich ernstlich und hypo-
critisch an, wie die barfußer auch, und wenn sie sollten mit er-
barn leuten am tisch essen, haben sie kein mores, nicht an
ders wie die sen, und also leben auch die Baschcn selbs.

20. August. 5 St. 3 M. in ein türkisch dorf Hausa
sChawsa).

21. August. 10 St. 5 M. in ein türkisch dorf Piri-
Bascha-goy^). Das Land von Trinapol alles sandig
gewest und ein Hubel nach dem anderen, kein recht sliessend
wasser noch bachlein sondern gegrabene prunnen, alles veroedt
land, hat keine wclder noch holzwerk.

22. August. 10 St. 6 — 7 M. underwegs mehr alte
römische geschutte Hubel gesehn — in ein türkisch mark, soll
der kayserin sein, darin ist ein steinen Haus von einem

 gaden, darbei eine große metzith, auch ein schon bad, alles
mit pley gedeckt — auf der einen seiten wohnen Türken und
auf der anderen Kriechen 3).

23. August. 8 St. 5 gute M. gen Sclimbria
[(Siliwrt], die statt ist wie auf einer leitcr hinauf gepaut
bis auf ein klein bergle, darunter das meer auf der rechten
seiten, die stattmaucr von zieglen mit zinnen und mehr

0 Spahi, Lehnsreiter (persisches Wort), tschauscli, Büttel
(in der jetzigen Sprache Unterofficier), beg, „Fürst", Titel höhe
rer Beamten und Landbesitzer, pascha ist bekannt.

2) D. h. Dorf (Kjöi) des Piri-Pascha, eines der vielen ein
gegangenen, da sich in keiner anderen Nachricht oder Karte eine
Spur davon findet; es muß den Distanzen nach in der Nähe
des sogleich zu nennenden Bergas gelegen haben.

3) Den angegebenen Entfernungen nach das Städtchen
Tschorlu, bestätigt durch die Erwähnung von Chiurli bei
Busbeek.

thurn, halb Herauswerts und Hineinwerts gepaut scheint ein
alt ding sein, gar zerschossen und zerbrochen, — hat in drei
metzith. Guten wein haben wir in der oberen statt bei
den Kriechen gesunden, 3 wiener seidl umb 1 asper [l 1 /2
Kreuzers

(Diese letzten vier Tagereisen wurden bei der Rückreise,
obwohl ebenfalls in der heißen Jahreszeit, in drei zusammen
gezogen, wie folgt: 5. Juli von Sclimbria 11 St. 10 bis
12 M. in das Dorf Karistran [10 d. Meilen richtiges
Maß); 6. Juli 9 St. 10 große M. durch ein zerschlcifte
mark Burgas l ) sicht man noch thor und maurn, hat ein
fließend wasserlein* 23 ) gegen Babesky, alda zwo türkische
metzith, aus einer kriechischen alten kirchen die auf antigui-
tetisch gepaut, haben die Türken die fenster vermauert und
ein türkischen metzith gemacht. — 7. Juli 13 St. 8 M.

 von Babesky durch Hausa bis Trinapol.)
24. August. 11 St. 6M. von Sclimbria in ein türki

schen mark genannt Czekmese, hin und wieder alte römi
sche gepflasterte weg gefunden die setz zergangen sind und
nit unterhalten, durch ein alten zerschleiften mark gefaren 3 )
alda am end im hinausziehn auf der linken Hand ein alte
zerbrochene kirchen von guadraten, darin noch leut woh
 nen; — ein weitläufige landschaft, aus der einen seiten das
meer, auf der anderen alles Haiden, oedt land, — und über
eine lange vermute prucken, so über ein kleinen seichten arm
des mecres gehet, so von der rechten Hand hinein laufet bis
under den mark, der auf ein berg liegt in der hoche wie
Ofen.

25. August. 5 St. 2 M. bis gen Constantin opel.

(Ausführlicher auf der Rückreise: 3. Juli von Const.
5 — 6 M. durch Kutzuk-Czekhmedi sKütschük-Tschek-
mcdsche „kleine Zugbrücke") alda wir am Hineinfahrn
über nacht gelegen, bis gen Biugkh sBöjükj-Czekmesi,
das ist zu der großen oder langen brücken über ein arm des
meeres, in der mitten hat sie etlich hohe fchwibbogen, dar
nach von holz in 160 schritt 4) darnach wieder von steinen —
wo jetz der Türken bcgrebnus darauf vil runder marmel
steinen seulcn von alten gepaucn, under andern gar ein
hoche columna. — alda feind viel Kriechen, haben eine
kirche. — 4. Juli 4 M. nach Sclimbria.)

0 Gewöhnlich zum Unterschiede von mehreren gleichnamigen
Lüle-Bergas „Pfeifenkops-Burgas" genannt, weil die Lager vor
züglichen Thones dieser Gegend zu jener beliebten Industrie
ausgenutzt wurden, die gegenwärtig durch den allgemeinen Ge
brauch der Cigaretten, — selbst seitens der Bauern — so gut
wie untergegangen ist.

2 ) Nur scheinbarer Widerspruch gegen die am 21. August
bemerkte Wasserlosigkeit, da die Rückreise 6 bis 7 Wochen früher
vor die große Sommerhitze fiel, welche allerdings in dieser
Gegend alle Büche trocken legt.

3 ) Kann der Oertlichkeit nach kaum verschieden sein von dem
auffallender Weise mit Stillschweigen über die zweite Brücke
erst bei der Rückreise genannten Böjük-Tschekmedsche.

1 Selbstverständlich türkische Nothbrücke zur Ausfüllung
eines zerstörten Theiles der antiken Steinbrücke.
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III.

Ich komme zum Schlüsse auf die religiösen Ideen
der Golden und das, was mit denselben in naher Ver
bindung steht. Wie alle Ureinwohner Sibiriens sind auch
die Golden außerordentlich abergläubisch. Sie sind

z. B. der Meinung, daß unfehlbar die Zobel ihr Jagdgebiet
verlassen werden, wenn Jemand ein brennendes Scheit von
ihrem Herde wegnimmt, um es auf einen andern zu über
tragen, oder wenn sich Jemand an dem geheiligten Herdfeuer


